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Beschlüsse des Kreistages Mittelsachsen 
–  Öffentliche Sitzung – 

vom 25.09.2013 
 
 

Beschluss KT 396/26./13 - abgelehnt 
Weiterführender Antrag der Fraktion Freie Wähler Mittelsachsen: 

Der Beschlussvorschlag wird ausgesetzt und die Verwaltung wird im Punkt 2 des Beschlussvorschlages 

der Vorlage beauftragt, gemeinsam mit der Vereinigten Gesundheitseinrichtung Freiberg (VGE) ein 

Alternativkonzept mit dem Ziel der Standorterhaltung in Frankenberg zu erarbeiten mit dem zeitlichen 

Limit von 6 Wochen. 

 
Beschluss KT 397/26./13 
Weiterführender Antrag der Verwaltung: 

Ergänzung um Punkt 4. und 5. zum Beschlussvorschlag der Vorlage 

4. Der Kreistag weist die Vertreter des Landkreises Mittelsachsen an, in der Gesellschafterversammlung 

der Landkreis Mittweida Krankenhaus gGmbH einen Verkauf der Immobilie  Krankenhaus Frankenberg 

an die Stadt Frankenberg zum symbolischen Preis von 1,00 Euro mit entsprechender 

Sanierungsverpflichtung zu beschließen. 

5. Der Kreistag weist die Vertreter des Landkreises Mittelsachsen weiterhin an, in der 

Gesellschafterversammlung der Landkreis Mittweida Krankenhaus gGmbH zu beschließen, nach 
Sanierung   der  Immobilie  durch  die  Stadt  Frankenberg  den  Betrieb  des Krankenhauses  in 

Frankenberg zu wirtschaftlich vertretbaren Bedingungen wieder aufzunehmen. 

 

Beschluss KT 398/26./13 - abgelehnt 
Weiterführender Antrag der Fraktion Die Linke. 

Der Punkt 2. der vorgelegten Vorlage wird ergänzt: 
2.  Der Kreistag stimmt dem von der Landkreis Mittweida Krankenhaus gemeinnützige GmbH erstellten 

Standortkonzept mit Stand vom 16.08.2013 zu unter zeitlich baubedingter möglicher begrenzter 
Verlagerung. 

 
Beschluss KT 399/26./13 
Weiterführender Antrag der Fraktion CDU/RBV 

Der Punkt 2. der vorgelegten Vorlage wird ergänzt: 
2.  Der Kreistag stimmt dem von der Landkreis Mittweida Krankenhaus gemeinnützige GmbH erstellten 

Standortkonzept mit Stand vom 16.08.2013 zu und der zeitlich begrenzten Verlagerung während der 
Bauzeit. 

 

Beschluss KT 400/26./13 
1. Der Kreistag Mittelsachsen nimmt die umfassende Unterrichtung über die Chancen und Risiken des 

Standortkonzeptes der Landkreis Mittweida Krankenhaus gemeinnützige GmbH sowie dessen 
Auswirkungen auf die private Wirtschaft zustimmend zur Kenntnis. 

2. Der Kreistag stimmt dem von der Landkreis Mittweida Krankenhaus gemeinnützige GmbH erstellten 

Standortkonzept mit Stand vom 16.08.2013 zu und der zeitlich begrenzten Verlagerung während der 

Bauzeit. 

3. Die Vertreter des Landkreises Mittelsachsen in der Gesellschafterversammlung werden angewiesen, 

dem Standortkonzept zuzustimmen und dessen Umsetzung zu veranlassen. 

4. Der Kreistag weist die Vertreter des Landkreises Mittelsachsen an, in der Gesellschafterversammlung 

der Landkreis Mittweida Krankenhaus gGmbH einen Verkauf der Immobilie  Krankenhaus 

Frankenberg an die Stadt Frankenberg zum symbolischen Preis von 1,00 Euro mit entsprechender 

Sanierungsverpflichtung zu beschließen. 
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5. Der Kreistag weist die Vertreter des Landkreises Mittelsachsen weiterhin an, in der 

Gesellschafterversammlung der Landkreis Mittweida Krankenhaus gGmbH zu beschließen, nach 

Sanierung der Immobilie durch die Stadt Frankenberg den Betrieb des Krankenhauses in Frankenberg 

zu wirtschaftlich vertretbaren Bedingungen wieder aufzunehmen. 

 

Beschluss KT 401/26./13 
Der Kreistag Mittelsachsen beschließt die Entlastung des Verwaltungsrates der Kreissparkasse Döbeln 

für das Geschäftsjahr 2012. 

 
Beschluss KT 402/26./13 
Der Kreistag Mittelsachsen beschließt, den maximal ausschüttungsfähigen Bruttobetrag der 

Kreissparkasse Döbeln in Höhe von 434.834,61 Euro für das Geschäftsjahr 2012 an den Träger 

auszuschütten. Der den ausschüttungsfähigen Betrag übersteigende Gewinn in Höhe von 144.944,87 

Euro wird gemäß § 27 Abs. 5 des Gesetzes über das öffentlich-rechtliche Kreditwesen im Freistaat 

Sachsen der Sicherheitsrücklage der Sparkasse zugeführt. 

 

Beschluss KT 403/26./13 
Der Kreistag Mittelsachsen verweist den Haushaltsplanentwurf 2014 in die Fraktionen und Ausschüsse 

mit der Bitte um Beratung. 
 

Beschluss KT 404/26./13 
Der Kreistag beschließt die Satzung über die Abfallwirtschaft im Landkreis Mittelsachsen – 

Abfallwirtschaftssatzung (Aws) mit In-Kraft-Treten zum 01.01.2014. 

 

Beschluss KT 405/26./13 
Der Kreistag des Landkreises Mittelsachsen nimmt die Gebührenkalkulation für die Kalkulationsperiode 

2014 bis 2015 für den Landkreis Mittelsachsen billigend zur Kenntnis. 

 

Beschluss KT 406/26./13 
Der Kreistag beschließt die Satzung über die Erhebung der Abfallentsorgungsgebühren im Landkreis 

Mittelsachsen – Abfallgebührensatzung (Ags) mit In-Kraft-Treten zum 01.01.2014. 

 

Beschluss KT 407/26./13 
Vorlage KT 368/13 

1. Der Kreistag Mittelsachsen beschließt die als Anlage
1)

 beigefügte Neufassung des 

Gesellschaftsvertrages der Landkreis Mittweida Krankenhaus gGmbH. 

2. Die Vertreter des Landkreises Mittelsachsen in der Gesellschafterversammlung werden angewiesen, 

der Neufassung des Gesellschaftervertrages der Landkreis Mittweida Krankenhaus gGmbH 

zuzustimmen. 

3. Der Kreistag ermächtigt den Landrat, im Rahmen des Genehmigungs- und Eintragungsverfahrens 

notwendig werdende Änderungen des Gesellschaftsvertrages  vorzunehmen, sofern diese 
Änderungen nicht wesentlich sind. 

 

Beschluss KT 408/26./13 
Der Beschluss des Kreistages Mittelsachsen vom 18. September 2008 Nr. KT 36/02./08 zur Entsendung 

von Mitgliedern in den Aufsichtsrat der Landkreis Mittweida Krankenhaus gGmbH wird aufgehoben. 

 

Beschluss KT 409/26./13 
Der Kreistag wählt folgende Mitglieder für den Aufsichtsrat der Landkreis Mittweida Krankenhaus 

gGmbH: 
1. Volker Uhlig 

2. Matthias Damm 
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3. Elgine Tur de la Cruz 

4. Axel Buschmann 

5. Kerstin Arndt 

6. Uwe Liebscher 

 

Beschluss KT 410/26./13 
Die Kreistagsbeschlüsse 408/26./13 (Aufhebung KT – Beschluss 36/02./08) und 409/26./13 (Neuwahl 

Mitglieder Aufsichtsrat LMK gGmbH) werden erst mit dem In-Kraft-Treten der Neufassung des 

Gesellschaftervertrages der Landkreis Mittweida Krankenhaus gGmbH (Vorlage KT 368/13) wirksam. 
 

Beschluss KT 411/26./13 
Der Kreistag beschließt, den Gesellschafteranteil der Großen Kreisstadt Brand-Erbisdorf an der Gründer- 

und Innovationszentrum Freiberg/Brand-Erbisdorf GmbH (GIZeF) als Gesellschafter Landkreis 

Mittelsachsen zu übernehmen. 

Er überträgt dem Landrat die Vollmacht, als Gesellschafter des Landkreises Mittelsachsen, die 

entsprechenden Verhandlungen zu führen und die Übernahme zu vollziehen. 

 

Beschluss KT 412/26./13 
Der Kreistag wählt folgende Personen in den Kreiswahlausschuss und bestimmt damit gleichzeitig die 
Anzahl der Beisitzer nebst Stellvertreter mit jeweils 6 Personen für die Kreistagswahl am 25. Mai 2014: 
 

Peter Schubert  - Vorsitzender des Kreiswahlausschusses 

Steffen Liebich  - stellv. Vorsitzender des Kreiswahlausschusses 
 

Beisitzer:    Stellvertreter: 
 

Jörg Höllmüller   Klaus Kaden 

Johann Haupt   Volkmar Hanke 

Gerd Schönberg  Danilo Winkler 

Tom Teubner   Karl-Heinz Weiße 
Petra Seidel   Heike Nollau 

Dr. Rainer Sennewald  Dr. Albrecht Tolke 

 

Beschluss KT 413/26./13 
Der Kreistag beschließt, den Landrat im Rahmen eines öffentlichen Ausschreibungsverfahrens zur 

Vergabe der Leistung – Unterbringung und Betreuung von Asylbewerbern und anderen ausländischen 

Flüchtlingen in einer Gemeinschaftsunterkunft zu ermächtigen, dem wirtschaftlichsten Bieter den 

Zuschlag zu erteilen. 

Diese Ermächtigung gilt nur, wenn die Vergabe im zuständigen regulären Ausschuss aus terminlichen 

Gründen nicht möglich ist. 
 

Beschluss KT 414/26./13 
Der Kreistag wählt auf Vorschlag des Kreisjugendringes Mittelsachsen e. V. Frau Peggy Behring-Mothes 

für den Rest der Wahlzeit in den Jugendhilfeausschuss. 

 

Beschluss KT 415/26./13 
Der Kreistag wählt auf Vorschlag der im Kreisgebiet wirkenden Sportjugend des anerkannten Trägers der 

freien Jugendhilfe, Kreissportbund Mittelsachsen e. V., Herrn Michael Matschos für den Rest der 

Wahlzeit in den Jugendhilfeausschuss. Als Stellvertreter wird Herr Michael Jubelt gewählt. 
 

1) zur Vorlage 

Volker Uhlig 

Landrat 


